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Vegetationseinheiten
Wiesenseggenreiche Kohldistel-Feuchtwiese; Bachehrenpreis-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20892

Die kleine Quellkuppe, die deutlich über das Niveau der Umgebung hinausragt, befindet sich im entwässerten, intensiv genutzten Weideland 
südlich der "Kleinen Peene". Dominierende Vegetationsform des nassen, mesotroph bis eutrophen Standortes ist eine Wiesenseggenreiche
Kohldistel-Feuchtwiese. Kleinflächig tritt die Bachehrenpreis-Quellflur auf. Als Rote-Liste-Arten wurden die dominant verbreitete Wiesen-
Segge sowie der Sumpf-Dreizack erfasst. Beide gehören zu den in Mecklenbrug-Vorpommern gefährdeten Arten.
Der Standort, dessen Substrat sich großflächig aus ungestörtem, kleinflächig aus gestörtem Torf zusammensetzt, ist vom angrenzenden,
intensiv genutzten Weideland nicht abgegrenzt, so dass er durch Trittbelastung, Verbiss und Eutrophierung gefährdet ist.
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 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex nigra Juncus inflexus

Festuca rubra Galium palustre Holcus lanatus Juncus articulatus
Lotus uliginosus Mentha aquatica Myosotis palustris Ranunculus acris
Triglochin palustre Veronica beccabunga

Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Epilobium parviflorum Equisetum palustre
Festuca pratensis Lathyrus pratensis Phragmites australis Poa pratensis
Potentilla anserina Ranunculus repens Vicia cracca


